KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Thomas Ochsenhofer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	033
	459 - Agrarbiologie



Studienrichtung: 

	0541084



Matrikelnummer:

	Universidad Veracruzana


2. Gastinstitution:
	Mexiko


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     03. Jänner  2011     bis     30. Juni  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	95 %
	3.)       
	    %

	2.)  Englisch
	5 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Mexiko - ein Land der Gegensätze. Meine Empfehlung lautet daher: Macht euch selbst ein Bild davon. Das Land ist und war immer wieder von verschiedensten Krisen gebeutelt (Auswanderungen, Eroberungen, Kultur-Mix, Drogenkrieg), was die Mexikanische Mentalität geprägt hat. Und dennoch haben die Bewohner kein bisschen von ihrer Herzlichkeit verloren. Arm und reich prallen hier ebenso aufeinander wie optimistisch und aussichtslos. Mexiko ist für mich der Inbegriff der Gastfreundschaft und Solidarität. Neben der Vielfalt an Natur und der unglaublichen Geschichte des Landes sind es die Leute selbst und deren Kultur, die einem Lust auf das Bereisen und Kennenlernen Mexikos machen. Der momentan herrschende Drogenkrieg schränkt die Bewegungsfreiheit jedoch sehr ein.


	8. Gastinstitution
	Die Universidad Veracruzana (UV) ist die größte Uni des Bundeslandes Veracruz und die bedeutenste im Südosten Mexikos. Sie zählt ca. 70.000 Studierende auf 5 Standorten mit 74 Fakultäten. Die akademischen Fachbereiche sind breit gestreut und reichen von Humanwissenschaft über Technik, Ökonomie, Medizin und Biologie bis hin zur Kunst.

Der größte Standort ist Xalapa, gleichzeitig Bundeshauptstadt, wo auch ich studiert habe. Um die Auslandsstudenten (Administration, Sprachkurse, Freizeitangebote) kümmert sich generell die EEE (Escuela para Estudiantes Extranjeros; vergleichbar mit unserem ZIB). 
Die UV in Xalapa kann einen großartigen Campus (=USBI), welcher denen amerikanischer Unis gleicht, aufbieten. Das (sportliche) Freizeitangebot ist rießig, man kann auf den relativ neuen Anlagen praktisch jeden bekannten Indoor und Outdoor-Sport ausüben. Viel Platz nimmt auch der großzügig angelegte Unipark ein, inmitten dessen sich die modern gebaute Bibliothek befindet.

Homepage UV: www.uv.mx
Homepage EEE: http://www.uv.mx/EEE/



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: DI Max Goritschnig vom ZIB, vormals zuständig für Joint Study
UV: Dolores Domiguez von der EEE (admisiones_eee@uv.mx)
Ecodiálogo: Irmgard Rehaag (irehaag@gmx.net)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:    Studienkollegen BOKU
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	BOKU: eh klar
UV: Bewerbungsformular ausfüllen, abschicken; Registrierungsgebühr zahlen; Kursauswahl
Man unterscheidet prinzipiell Kurse auf der EEE (Sprachkurse, Kurse über Kultur und Geschichte Mexikos- zum Teil in Englisch) und Kurse auf den Fakultäten. Da es kein Partnerabkommen zwischen BOKU und UV gibt, muss für jeden Kurs bezahlt werden.
- EEE. ACHTUNG: Die Kurse an der EEE fangen schon früher an bzw. hören früher auf als auf den Fakultäten. Auch in der Ferienzeit kann man Kurse auf der EEE besuchen. Ein Sprachkurs (ggf. fortgeschrittener) ist sehr zu empfehlen, kostet jedoch auch einiges ($265 USD). Alle Infos EEE: http://www.uv.mx/eee/admissions/index.html
- facultades. Für die Kurse auf den Fakultäten wird ein Mindestniveau an Spanisch verlangt (online placement test). Scheinen mehrere Standorte in einem Studienplan auf, so kann man davon ausgehen, dass ALLE Kurse in jedem Standort angeboten werden. Kosten pro Kurs: $180 USD

Studienpläne licenciaturas UV: http://www.uv.mx/oferta/programas/licenciaturas/menuindex.html
Die Kursauswahl erfolgt vor Ort und kann auch später innerhalb einer Frist verändert werden. Studienpläne stehen zum Teil nur unvollständig im Netz.
Mexikanische Botschaft in Wien: dort besorgt man sich das Visum, und zwar wenn man die Aufnahmebestätigung von der UV, sowie die Bestätigung des Joint Study Stipendiums der BOKU hat. Am besten vorher nochmal anrufen, was man alles mitnehmen muss.

Migración in Xalapa: Dort muss man sich als ausländischer Student registrieren und bekommt dann erst das eigentliche Studentenvisum für ein Jahr. Entgegen den Behauptungen der EEE musste ich dort jedoch 660 pesos (rund 40€) an Gebühren entrichten…



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wichtig ist die Sprache. Mexikaner beherrschen kaum eine andere Sprache als Spanisch. Ich habe vorher auf der Boku die Sprachkurse Spanisch I-IV gemacht.
Auf andere Gewohnheiten und Tagesabläufe muss man sich natürlich einstellen. Das macht es ja gerade interessant. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die EEE organisiert Tanzkurse, Kochkurse, Filmabende, Ausflüge zu Touristenattraktionen etc.  


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Aushänge Pinnwand EEE
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
420 €

davon:

	Unterbringung
	 180
	€ / Monat

	Verpflegung
	 120
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 70
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Registr. migración
	 10
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Es gefielen mir die kleinen Klassen und der sehr persönliche Unterricht auf der Fakultät. Wer auf der Suche nach mehr landwirtschaftlichem Fachwissen und Hintergrundinformationen ist, sollte die regelmäßigen Veranstaltungen im Auditorium der Fakultät (foros) auch nicht missen. Das Bodenkunde-Labor war für mich auch neu und eine gute Erfahrung. Besonders spannend waren einige Exkursionen und Projekte in den Dörfern. Am meisten praktisches Fachwissen konnte ich mir im Permakulturkurs aneignen. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Mexikaner sind Familienmenschen. Als Ausländer wird man sofort in den Familienverband/Freundeskreis integriert, teils als Gastfreundschaft, teils als Sorge um einen. Die Skepsis Ausländern gegenüber weicht schnell, wenn sich herausstellt, dass man kein Amerikaner ist und eh Spanisch kann… 
Mexiko hat eine lange und sehr bewegte Geschichte. Dazu gibt es jede Menge interessanter Schauplätze, die fast schon ein Muss sind bei einem Mexiko-Aufenthalt. Neben den unzähligen Ausgrabungsstätten der Mayas, Azteken, Zapoteken und Olmeken zählen dazu vor allem Museen, und Werke mexikanischer Künstler.

Xalapa ist eine Kulturstadt und kann mit einem sehr guten Museum, sowie dem "teatro del estado" aufbieten. Dort ist (fast) jeden Freitag klassische Musik zu hören. Es lohnt sich ein mehrmaliger Besuch!
Zur Kultur Mexikos gehört natürlich auch das superleckere Essen, das sehr vielfältig ist.  



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Es war schwierig äquivalente Pflichtgegenstände an der UV zu finden und diese auch schon im Vorfeld von den Professoren bestätigt zu bekommen. Ich konnte mir daher den Großteil nur als freie Wahlfächer anrechnen lassen. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Toll wäre ein Partner-Abkommen, damit die Studiengebühren wegfallen würden. Auch für die Absolvierung eines Auslandspraktikums könnten Austausche organisiert werden (auf der Estación Ecodiálogo, Kontakt:  Irmgard Rehaag (irehaag@gmx.net) ).


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Mexiko ist ein Schwellenland, der Bildungsstandard hinkt daher jenen der Industriestaaten noch hinterher. Wer aber nicht die weltbeste Forschung und brandaktuelles Wissen, sondern Zugänge eines weniger entwickelten Landes zu interessanten Themen sucht, der ist hier richtig.

Die Kurse an der UV waren alle von dem Studienprogramm "Ingeniero agrónomo" Abschnitt "liceniatura" auf der Fakultät "ciencias agrícolas". Das ist mit dem Bachelor-Niveau vergleichbar. Nur wenige bleiben danach auf der Uni, um auch ein Master-Programm zu machen. Alljene, die weiter studieren, arbeiten schon nebenbei, weswegen diese Programme geblockt oder nur an Wochenenden abgehalten werden. Für mich war es leider nicht möglich, einen Kurs aus einem Master-Programm zu machen. 


Besuchte Kurse auf der facultad ciencias agrícolas:

- Uso actual y potencial del suelo
Dieser Kurs ist mit der Einführungsveranstaltung "Bodenkunde" vergleichbar. Er setzte sich aus einem Teil Vorlesung, Übung im Bodenkunde-Labor und einer Gruppenarbeit mit Übung im Freiland (Bodenprofile beschreiben, Bodenproben sammeln) zusammen. Der Kurs gab neben Basiswissen im Bereich Bodenkunde einen guten Einblick über Bodennutzung, Informationssysteme und Klimaeinflüsse in Mexiko. Nennenswert ist auch der charismatische Professor, der für ein sehr persönliches Klima in der Vorlesung sorgte. Insgesamt war ich mit diesem Kurs sehr zufrieden.
- Aprovechamiento, manejo y conservación de recursos bióticos
In diesem Kurs sollten wir etwas über die verschiedenen Ökosysteme in der Welt und in Mexiko sowie deren Nutzung und Schutz hören. Die Vorlesung war jedoch sehr grundlegend und der dazugehörige Übungsteil hatte ein sehr geringes Niveau. Dazu kam, dass die Vortragende einen Großteil der Stunden gar nicht anwesend war. Interessant war es, die einzelnen Ökosysteme Mexikos kennen zu lernen. Ich würde den Kurs aber nicht weiterempfehlen.
- Desarrollo comunitario

Dieser Kurs war vom Inhalt und vom Sprachniveau sicher der anspruchsvollste, er ist jedoch trotzdem ohne Schwierigkeiten zu absolvieren. In der Vorlesung erfährt man einiges über Entwicklungsarbeit im ländlichen Raum im nationalen und internationalen Kontext, sowie über die Organisation und Wirtschaft der Landwirtschaft in Mexiko. Sehr interessant war der Seminarteil, wo man in Kleingruppen ein Entwicklungskonzept für eine ländliche Region entwickelt. Außerdem konnten wir mit dem Vortragenden ein Dorf besuchen, wo die Fakultät gerade ein Entwicklungskonzept betreut. So lernte ich die extrem kleinstrukturierte Landwirtschaft von Veracruz kennen und konnte mir ein gutes Bild von der oft sehr armen Landbevölkerung machen.
Prüfungssystem: Schon während dem Semester gab es einige Zwischenprüfungen und Tests, sowie kleine Vortäge in Einzel- und Gruppenarbeit. Wenn man dabei immer gut abgeschnitten hat, kann es sein, dass man die Endprüfung nicht mehr machen muss. Von den meisten Vortragenden erfährt man das jedoch erst am Tag der Endprüfung…

- Permacultura
Nach den geplanten Vorlesungen konnte ich einen Kurs zum Thema Permakultur auf der Estación Ecodiálogo macht, die Teil der UV ist und auch Auslandspraktikas anbietet. Der Kurs dauerte zwei Wochen durchgehend und war von einem ganzheitlichen Ansatz geprägt. Er griff die sozialen und ökologischen Aspekte der Permakultur auf und schaffte einen individuellen Zugang zum Thema. Zu den einzelnen Schwerpunkten hatten wir Gruppenarbeiten, Diskussionen, praktische Aufgaben (Herstellen von Beeten, Entwürfe etc) und sogar eine Exkursion zu einem regionalen Permakultur-Betrieb. Besonders schön war die Anlage der Estación mitten im Grünen mit eingenem Gemüsegarten und einer großen Palapa aus Holz. Ein Ziel des Kurses war es auch einen Entwurf für die Estación zu entwerfen, wie der Permakultur-Gedanke weiter verfolgt und umgesetzt werden kann. Wir lernten viel über nachhaltiges Produzieren, weltweite Problemfelder (Globalisierung, Moderne Technologien etc) und viel paktisches Know-How für den eigenen Garten. 
Falls jemand Interesse für die Mitarbeit an der Estación hat (z.B. Auslandspraktika)- einfach bei Irmgard Rehaag melden! irehaag@gmx.net PS: Sie spricht auch Deutsch :-) 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Durch die Feldarbiet über die Uni konnte ich einen sehr guten Einblick in die Situation am Land in Mexiko erhalten. Fasziniert hat mich, dass man genau dort in den Dörfern zu den besonders hilfsbereiten Menschen kommt. Daneben waren natürlich die vielen neuen Freundschaften ein Gewinn, von denen ich hoffentlich viele weiter pflegen kann. Super ist auch, dass ich jetzt sehr gut Spanisch kann. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Stellt euch auf große Unterschiede ein! Seid interresiert den Leuten gegenüber und redet mit ihnen!
Informiert euch genau über die aktuelle Sicherheitslage, falls ihr wirklich vorhabt in nächster Zeit nach Mexiko zu reisen! Zu meiner Zeit war es tabu in den Norden zu reisen. Nach meiner Heimreise wurde die Situation in Xalapa auch brenzliger.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

